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MASTERPLAN
HISTORISCHE GRUNDLAGEN

Mainz ist eine Stadt voller Geschichte. Die 
Bedeutung als Stadt wird durch seine lebhafte, 
kulturelle und politische Aktivität über mehrere 
Jahrhunderte der europäischen Geschichte 
bewiesen. In der gesamten europäischen 
Geschichte, vom römischen Mogontiacum bis zur 
Gegenwart, ist Mainz präsent und hatte in jedem 
kulturell relevanten Moment in Europa eine zentrale 
Bedeutung.

Die ursprüngliche Stadt und die römische Stadt, die 
mittelalterliche Stadt und die Renaissancestadt, die 
romantische Stadt und die novecentistische Stadt, 
die moderne Stadt und die gegenwärtige Stadt, alle 
historisch relevanten Momente haben ihre Spuren in 
der gebauten Stadt hinterlassen. Die Festungsstadt 
und die weltoffene Stadt, die Domstadt und die 
Stadt der Kriegszerstörung trugen zur Verfestigung 
einer urbanen Matrix bei, die Mainz heute ausmacht. 
Zentrum des Römischen Reiches, Geburtsort des 
Buchdrucks, Vorläufer der Universität, Weinstadt, 
Stadt der Fastnacht, was war Mainz nicht?

Die Stadt bekam die Aufmerksamkeit des 
Architekten Eustache de Saint-Far, der im Auftrag 
Napoleons die monumentale und landschaftliche 
Achse entwarf, die den Schillerplatz mit dem Dom 
verbindet und als Zentrum der Stadt erhalten blieb. 
Auf dieser Achse haben wir heute die Möglichkeit zu 
intervenieren.

DIE ACHSE 
SCHILLERPLATZ - DOM

Die Bedeutung der Achse Schillerplatz – Dom geht 
weit über ihre Monumentalität hinaus. Es ist eine 
Achse, die die drei Säulen der klassischen civitas 
vereint: die Respublica am Schillerplatz, die Culturae 
am Gutenbergplatz bis hin zu Spiritualis auf dem 
Domplatz. Als definierte Achse schreibt sie der 
Stadt eine kulturelle Bedeutung zu, die über ihrer 
Gestaltung und Geometrie steht. Diese klassische 
Achse und ihre urbane Ausdruckskraft sollen in 
unserem Entwurf verstärkt werden.

Um dies zu erreichen, wird die Achse der 
Ludwigsstrasse wieder hergestellt und neu 
formuliert. Die vertikale Ebene, die durch die 
Gebäudefassaden und die sich öffnenden Plätze 
definiert ist, wird in einzelnen Momenten entlang 
des Weges akzentuiert. Die Raumkanten werden in 
Anlehnung an die St.Far´sche Planung, entlang der 
Ludwigsstrasse wieder aufgenommen und richten 
sich an der vorderen Traufkante der Portalsituation 
Gutenbergplatz aus. Durch die geschaffenen 
Eingangssituationen am Gutenbergplatz wird auch 
die Platzsituation Höfchen definiert.

Ohne den Verlust von öffentlichen Flächen an der 
Ludwigsstrasse werden die öffentlich zugänglichen 
Bereiche erweitert. Die derzeitig vorgelagerten 
Plätze werden zu neuem urbanen Grünraum in 
der jeweiligen Quartiersmitte umgestaltet. Durch 
diesen Eingriff werden rund 4785 m2 öffentliche 
Grünfläche hinzugefügt. Die Ludwigsstrasse erhält 
ihre ursprüngliche Gestalt zurück und Mainz gewinnt 
neue, qualifizierte, Stadträume. Sie alle sind in ihrer 
Besonderheit und ihrem Charakter erkennbar und 
durch die Achse Schillerplatz-Dom miteinander 
verbunden.

Konfrontiert mit den Spuren der kulturellen 
Entwicklung und der Kriegszerstörung die im 
Stadtplan zum Ausdruck kommen, wurde von 
unserem Team aus Stadtplanern, Architekten 
und Landschaftsarchitekten alles als relevant 
betrachtet. Die Entwicklung der Stadt trug dazu 
bei, den von uns vorgelegten städtebaulichen und 
architektonischen Entwurf zu konkretisieren.

Bedenkt man, dass Mainz, je nach historischer 
Epoche und den Vorstellungen der Menschen 
unterschiedliche Bereiche hat, die alle Ausdruck 
derselben Geschichte sind, verkörpert und verknüpft 
die Ludwigsstraße als städtische Achse mit 
szenischem Charakter, mehrere dieser historischen 
Momente.
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EINE STADT 
FÜR MENSCHEN

Um die Achse Schillerplatz-Dom 
vorrangig für Fußgänger zu gestalten, 
verfolgt der Entwurf die Idee diesen 
Bereich auf öffentliche Verkehrsmittel  
und Lieferfahrzeuge zu beschränken.  
Die Zufahrt von Dienstfahrzeugen sollte 
zu festgelegten Tageszeiten stattfinden

Ziel ist es die Stadt humaner, 
nachhaltiger und grüner zu gestalten und 
den Einzelhandel zu stärken und damit 
das historische Zentrum der Stadt zu 
beleben.

Die vertikalen Strassenkreuzungen 
zur Ludwigsstraße bleiben sowohl im 
Bereich Schillerplatz - Gaustrasse als 
auch im Bereich Große Langgasse - 
Weißlilengasse für den allgemeinen 
Verkehr offen. Sie ermöglichen die 
Erschließung eines großen Teils des 
Wohngebietes und des Parkhauses 
im Karstadtareal. Neue Funktionen 
wie das Hotel am Bischofsplatz, 
die neuen Einkaufsflächen entlang 
der Ludwigsstraße oder neue 
Gastronomieflächen auf den öffentlichen 
Terrassen gewinnen eine entscheidende 
Dynamik in der Stadt und steigern 
den Wert des Gebäudes. Eine 
geplante Fußgängerzone verstärkt die 
Synergien zwischen den verschiedenen 
Nutzungen (Handel, Gastronomie, 
Kultur, Büro, Wohnen) und erhöht 
das Gemeinschaftsgefühl unter den 
Bewohnern, sowie zwischen Bewohnern 
und Besuchern.

DIE SILHOUETTE DES DOMS  
UND DER ST. JOHANNIS-KIRCHE

Als leitendes und strukturierendes 
Element bleibt die Sichtbarkeit 
des Doms von jedem Bereich des 
städtebaulichen Konzepts erhalten und 
die architektonische Prägnanz seiner 
Silhouette ist nirgendwo entlang des 
Weges verborgen.

Der Domblick bleibt, ob vom Schillerplatz 
kommend oder auf dem Weg zwischen 
Eppichmauergasse und Bischofsplatz, 
bewahrt und die St. Johannis Kirche 
erhält mit dem städtebaulichen Entwurf 
ein neues Ansehen im historischen 
Zentrum.

Die jüngsten archäologischen Arbeiten in 
der Kirche dokumentieren die Bedeutung 
des Denkmals, nicht nur im religiösen, 
sondern auch im kulturgeschichtlichen 
Kontext der Stadt Mainz.

Es erscheint uns von größter Bedeutung 
der St. Johannis Kirche den städtischen 
Rahmen zurückzugeben, der ihr aufgrund 
Ihrer Geschichte zusteht und einen 
öffentlichen Raum zu schaffen, der Ihr 
gleichwertige Aufmerksamkeit zukommen 
lässt.

UMSETZUNG 
UND VOLUMETRIE

Die von uns für dieses Gebäude 
vorgeschlagene Umsetzung 
berücksichtigt sorgsam die Prinzipien, die 
in den vorgelegten Rahmenbedingungen 
zum Ausdruck kommen. Da wir unsere 
Vorstellung von einer Aufwertung der 
historischen Achse Schillerplatz-Dom 
nicht mit dem Entwurf des Gebäudes 
trennen können, passen wir den 
Gebäudeumriss der vorgelagerten 
Pavillionstruktur leicht an die 
Ludwigsstrasse an. Der Einschnitt in der 
Fassade bleibt weiterhin erhalten und 
behält die Abfolge der Pavillionbauten, 
die die Ludwigsstrasse rhythmisieren und 
ihren Höhepunkt in der Portalsituation am 
Gutenbergplatz finden.

Obwohl das Gebäude den 
Karstadtbereich von bedeutender 
Größe beinhaltet, begünstigt 
die Zusammensetzung und 
Fassadengestaltung eine offene 
Kommunikation zwischen der Straße und 
dem typischen Geschäftsraum kleinerer 
Geschäfte.
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RoofTop Service

55.83 m2

Aufzüge Lobby

73.53 m2

Technik

644.50 m2
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FASSADENKOMPOSITION

Wir suchten nach einer Fassadenkomposition 
die eine architektonische Einheit aller Gebäude 
in der Ludwigsstrasse bildet. Die Komposition 
folgt einer metrischen Disziplin, die die 
Geschosshöhen und die Kompositionsmodule 
regelt und sich dennoch der jeweiligen Nutzung 
(Handel,Hotel,Wohnen,Kultur) anpasst und varriabel 
ist. Sie ist ein esenzielles Element für die Schaffung 
einer einzigartigen räumlichen Identität in der 
Achser Schillerplatz-Dom. Das Fassadensystem je 
nachdem an welchem Bereich es angewand wird, 
unterschiedliche Geometrien auf.

Entlang der Ludwigsstrasse wird das 
Erdgeschossmodul mit einem Pórtico versehen, 
während am Gutenbergplatz Rundbögen die 
Fassade im Erdgeschoss bestimmen.

In den, dem Handel zugeordneten Geschossen, 
wird eine grosse, freie Spannweite genutzt, während 
das gleiche Modul in den Wohnungsebenen dem 
Rhythmus der Wohnungsfenster folgt Besondere 
Durchquerungs- und Übergangspunkte, wie die 
Verbindung zwischen der Ludwigsstrasse und 
der Grünfläche zwischen der Ludwigsstrasse 2-6, 
die Verbindung zum Atrium und die Verbindung 
zwischen Gutenbergplatz und den Grünflächen an 
der St.Johannis Kirche werden durch Rundbögen 
gekennzeichnet.

Durch die Abstufung verschiedenartiger 
Fassadenelemente wird die Leichtigkeit des 
Baukörpers betont und lässt auf die Typologie der 
Innenraumnutzung schliessen.

In Anlehnung an Mainzer Bauten wird das 
Dachgeschoss der Gebäude Ludwigsstrasse 2-6, 
Fink , Gutenbergplatz (einschließlich des Gebäudes 
Fuststraße)  als Mansardenform ausgebildet.

Bei den Dächern des Karstadt-Areals handelt es 
sich um vollständig begrünte und vorwiegend 
nutzbare Fachdächer. Lediglich das Dach des 
technischen Bereichs über dem Hotel wird für die 
Platzierung von Photovoltaik-Anlagen genutzt.

Integriert in den historischen Bereich am 
Bischofsplatz, passt sich das Hotelgebäude 
einem andren Massstab des städtischen Raster 
an. In diesem Bereich wird das Gebäude in 
mehrer Körper unterteilt und nutzt dabei eine 
grössere formale und räumliche Vielfalt in der 
Fassadenzusammensetzung.

Der Fassadenbegrünung kommt hier eine grosse 
Bedeutung zu. Die grüne Bestandsfassade des 
Parkhauses wird beibehalten, Grünzonen in jedem 
Hotelgeschoss und in den Fassadenrücksprüngen 
werden hinzugefügt.

Aussenliegende Fensterläden aus Holz an der 
Hotelfassade verstärken den Wohncharakter 
und integrieren das Gebäude in seine historische 
Umgebung. 

In den Fassadenansichten gibt es eine geometrische 
Wiederholung, die eine Zusammengehörigkeit 
sichert und einen zeitgenössischen Eingriff in der 
lokalen Architektur  darstellt.

Dieser geometrischen Wiederholung steht eine 
Vielfalt von verschiedenen Fassadenvariationen 
gegenüber, die den Gebäuden eine eigene Identität 
zuschreiben.
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s4 s3

s5

s6

Fassadenansicht Ludwigsstrasse

Längsschnitt Karstadt-Areal 

Querschnitt Karstadt-Areal

Längsschnitt Hotel

Fassadenansicht Fuststrasse
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Vorgehängte hinterlüftete  
Fassade / Glasfaserverstärktes  
Betonfertigteilelement

Wandaufbau:

- Stahlbeton 200 mm 

- Wärmedämmung  100 mm

Isolierverglasung ESG 6 mm  
+ SZR 12 mm  
+ ESG 6 mm in Stahlprofilrahmen

Stahlbetonplatte 200 mm

Edelstahlblech 1 mm Abdichtung Bitumenbahn

Dachaufbau Flachdach:

- Vegetationsschicht intensive Begrünung 300 mm

- Geotextil

- Drainagematte

- Wasserdichte Barriere

- Wärmedämmung PS-Hartschaum 100-200 mm

- Dampfsperre

Stahlrahmen Vordach

Balkone Bodenaufbau:

- Natursteinbelag 20 mm

- Aufständerung 50 mm

- Trennlage PE-Folie

Estrich 100 mm

Wärmedämmung PS-Hartschaum 100 mm

Klappläden Holz 50 mm

Deckenaufbau:

- Schalldämmung

- Abgehängte Gipskartondecke

Aquapanel 

Stahlgeländer

Bodenaufbau:

- Holzbelag 20 mm

- Zementestrich geschliffen 80 mm

- Dämmung EPS 100 mm

Stahlbeton eingefärbt

Kopfsteinpflaster
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Fenster Läden 
massives Holz

Fassadenbegrünung 
(wilder Wein)

Metall Geländer

Vorgefärtigte gefärbte 
Betonelemente

 Lokale Naturstein 
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